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nimmt den Inka Atahuallpa vor seinem Heere gefangen und lässt
ihn, nachdem er ein ungeheures Lösegeld von ihm erpresst hat, liin-
richten (1532). Gründung von Lima (1535). Fehden zwischen den
spanischen Anführern. Älmagro besiegt (1538) und hingerichtet von
Pizarro; später (1541) dieser und seine Brüder erschlagen. Die
Krone übernimmt die Verwaltung des Landes (1548).

In Folge des grofsen Gewinns von Gold und Silber in den
Bergwerken Amerikas allmähliches Sinken des Geldwerths und Stei¬
gerung der Preise aller Bedürfnisse in Europa.

§. 2. DEUTSCHLAND BIS ZUM DREISSIGJÄHRIGEN KRIEGE.
REFORMATION.

1493—1519. Maximilian I.,
der zuerst den Titel „erwählter römischer Kaiser“ annimmt.

1495. Reichstag zu Worms. Ewiger Landfriede. Reichskammer¬
gericht (erst in Frankfurt, dann in Speier, seit 1089 in

Wetzlar). Auf dem Reichstage zu Cöln (1512) 10 Landfriedenkreise
eingerichtet:

Der 1) österreichische, 2) bairische, 3) schwäbische, 4) fränkische,
5) oberrheinische (Lothringen, Hessen, etc.), (&amp;gt;) kur- oder nieder-
rheinische (Mainz, Trier, Cöln), 7) burgundische (1556 an die spanische
Linie von Habsburg), 8) westfälische, 9) nieder sächsische (Braun¬
schweig, Lüneburg, Lauenburg, Holstein, Mecklenburg, etc.), 10) ober¬
sächsische (Sachsen, Brandenburg, Pommern, etc.), zusammen 240
Reichsstände (ohne die Reichsritterschaft). Böhmen (und Nebenlande:
Mähren, Schlesien, Lausitz), Preufsen, so wie die faktisch schon
ganz unabhängige Schweiz bleiben aufserhalb der Kreis Verfassung.

Maximilian muss Ludwig XII. von Frankreich mit Mailand bo-
lehnen. ,

1508. Ligue zu Cambray zwischen Maximilian, Ludwig XII., dem
Papst Julius 11. und Ferdinand dem Katholischen gegen

Venedig. Maximilian nimmt einen Thoil des Gebiets der Republik
in Besitz, belagert Padua vergeblich (1509). Der Papst tritt von
der Ligue zurück und schliefst mit Ferdinand dem Katholischen die
Heilige Ligue (1511) gegen Frankreich, der auch Maximilian (1513)
Beitritt. (Vgl. S. 299).

Die Erbschaftsrechtc des Hauses Habsburg auf Spanien und seine


